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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ | 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zwelmal erſcheint. 


Nr. 18. Mittag⸗Ausgabe. 


Siebenundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Deutſchland. i 

Berlin, 11. Januar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König bat 
dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen Königliche Hobeit, Sobne 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl don Preußen, den 
Schwarzen Ablerorden verliehen. 

Se. Majeſtät der König bat dem Major Iſing, & la suite des Garde ⸗ 
— nentt und Vorſtand des Artillerie-Depots zu Berlin, dem 

pitän zur See Freiherrn von Reibnitz, dem Capitän⸗Lieutenant Karcher, 
dem Oberbürgermeiſter Breslau zu Erfurt und dem Paſtor Holſcher zu 
Nienburg den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem commiſſariſchen Kreis⸗ 
Baumeiſter, Stadt⸗Baurath a. D. Sommer zu Wirſitz, früher zu Erfurt, 
den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; den Schullehrern Weber zu 
Röllinghaufen, im Kreiſe Recklinghauſen und Schönenborn zu Vilkeratb, 
im Kreiſe Mülheim, den Adler der Inhaber des königlichen Hausordens von 
Hohenzollern verliehen. ` 

Se. Majeſtät der König hat den Militär⸗Intendantur⸗Secretären Lüder⸗ 
wald vom IL, Ulfe und Wude vom CU. Löwenhardt vom IL, 
Schicke vom XIV., Schmidt vom IV. und Hoppe vom IX. Armee⸗Corps 
den Charakter als Rechnungs⸗Ratb; und den Intendantur⸗Regiſtratoren 
Reiß dom X. Armee⸗Corps und Böhmer vom Garde⸗Corps den Charakter 


als Kanzlei⸗Rath verliehen. 

Berlin, 11. Januar. [Se. Majfeſtät der Kaiſer und 
König!] nahmen heute in Gegenwart Sr. Königlichen Hoheit des 
Prinzen Auguſt von Würtemberg, des Gouverneurs und des Com⸗ 
mandanten militairifhe Meldungen, und demnächſt die Vorträge des 
General⸗Majors von Albedyll und des Oberſt⸗Kämmerers, Grafen 
Redern, entgegen. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin! war geſtern bei der 
Vorleſung im evangeliſchen Verein für kirchliche Zwecke anweſend. 


(Reichs⸗Anz.) 

O Berlin, 11. Januar. [Das Competenzgeſetz. — Die 
neue Städteordnung. — Perſonalien.] Die Mittheilung, 
daß der Kaiſer den Landtag in Perſon eröffnen werde, bedarf noch 
ſehr der Beſtätigung; bisher iſt eine dahin gehende Beſtimmung noch 
nicht getroffen worden. — Die „National⸗Zeitung“ brachte geſtern 
Abend die Mittheilung, daß das Co mpetenzgeſetz erf jetzt den einzelnen 
mitbethelligten Reſſorts zugegangen fet und knüpfte daran geſtern und 
heute verſchiedene Bedenken und Conſequenzen. Die Angabe beruht 
iedoch auf einem Irrthum. Der Geſetzentwurf it vom Miniſter des 
Innern bereits mit einem Votum vom 11. November v. J. dem 
Staats⸗Miniſterium und gleichzeitig den einzelnen Miniſtern vorgelegt 
worden. Die Vorberathung des alle Verwaltungsverhaͤltniſſe fo un: 
mittelbar berührenden Entwurfs hat jedoch in einzelnen Miniſterien 
langwierige Erörterungen veranlaßt und hierdurch iſt die Beſchluß⸗ 
faſſung im Staats⸗Miniſterium bisher verzögert worden. — Auch 
das Communal⸗Steuer⸗Geſetz iſt Seitens des Finanzminiſters 
und des Miniſters des Innern ſchon vor etwa ſechs Wochen den 
Einzelreſſorts vor ut worden, hat jedoch gleichfalls in einzelnen 
Miniſterium erhebliche Schwierigkeiten gefunden. — Der Entwurf der 
neuen Städteordnung iſt gedruckt und auch dem Staats⸗Miniſterium 
bereit vorgelegt. Eine weltere Vorberathung mit Vertrauensmännern 
war von vornherein nicht in Ausſicht genommen, um ſo weniger, 
als bei der Aufſtellung des Entwurfes die Ergebniſſe der vorjährigen 
Berathung mit einer Anzahl von Oberbürgermeiſtern zu Grunde lagen. 
— Von einer Ausdehnung der Reformgeſetzgebung auf die weſtlichen 
Provinzen iſt für die bevorſtehende Seſſion entſchieden Abſtand genom⸗ 
men worden. Auch darf man aus Aeußerungen liberaler Blätter ſchließen, 
daß ein etwa erneuter Antrag Virchow's diesmal ſchwerlich eine Mehrheit 
finden würde. — Die Angabe hieſiger Morgenblätter, daß der Miniſter 
des Innern ſich am Freitag nach Schleſien begeben habe, beruht auf 
Irrihum. Graf Eulenburg hat Berlin in letzterer Zeit nicht verlaſſen. 
— Die Beſetzung des Oberpräſidiums von Kaſſel iſt nunmehr erfolgt 
und wird die betreffende Ernennung unverweilt veroffentlicht werden. 
— Der Legationsſecretär von Bülow, Sohn des Staatsſecretärs, iſt, 
wie wir hören, als ſtellvertretender Botſchaſtsſecretär nach St. Peters⸗ 
burg geſandt worden. 

— Berlin, 11. Jan. [Der Bundesrath und die Juſtiz⸗ 
Commiſſion. — Das Minifterium für Elſaß⸗Lothringen. 
— Staatsbauten.] Die Geſchäfte des Bundesrathes haben ſich 
in der letzten Zeit ſo geſtaltet, daß wohl ſchon für die nächſten Tage 
eine Plenarſitzung zu erwarten iſt. In derſelben werden theils die 
inzwiſchen erſchienenen Vorlagen, deren wir bereits Erwähnung thaten, 
den Ausſchüffen überwieſen werden, theils noch reſtirende Arbeiten für 
den Reichstag fertig geſtellt werden. Der Schwerpunkt der Bundes⸗ 
rathsarbeiten wird dann aber im Weiteren in den Berathungen über 
die Beſchlüſſe der Juſtiz⸗Commiſſion des Reichstages zu ſuchen fein, 
welche letztere in erſter Leſung über die Straf⸗Prozeß⸗Ordnung 
gefaßt hat. Die Dispoſitionen find fo getroffen, daß mit dieſen 
Arbelten zugleich auch die bevorſtehenden Reichstags⸗Beſchlüſſe be 
ziehentlich der Strafrechtsnovelle damit verknüpft werden können. 
An dieſen Arbeiten werden die Juſtiz⸗ Minifter von Baiern, 
Würtemberg, Sachen und Baden ſich betheiligen und einer oder der 
andere dieſer Herren wird, wie man allgemein erwartet, auch an den 
weiteren Berathungen der Juſtizcommiſſton Thell nehmen. — Die 
Andeutungen, welche wir an der Hand der thatſächlichen Lage, über 
die Pläne bez. eines eigenen Miniſteriums für Elſaß⸗Lothringen mit: 
getheilt haben, find, wie es ſcheint, Gegenſtand weiterer Mittheilungen 
geworden, wonach die Angelegenheit bereits in Berathung gezogen 
und wegen entgegenſtehender Schwierigkeiten aufgegeben worden wäre; 
namentlich ſollen dieſe letzteren wegen des Stzes des künftigen Ministeriums 
ſich als unüberſteigbar erwieſen haben, Nun ſtellt ſich heraus, daß von 
einem näheren Eingehen auf die Angelegenheit füglich noch gar nicht 
die Rede ſein konnte und daß unter allen Umſtänden die unerläßliche 
Vorbedingung der ganzen Frage fein würde, daß der Miniſter in 
Berlin und der Ober Präſident in Straßburg feinen Sitz haben 
würde, hierin aber dürften am wenigſten Schwierigkeiten für die Aus⸗ 
führung des Planes zu ſuchen ſein, welche, wie geſagt, jedenfalls 
noch auf ſich warten laſſen wird. — Auch in dem diesjährigen preußi⸗ 
ſchen Staats haushalts⸗Etat wird der Landtag Gelegenheit erhalten, den 
großen Staatsbauten näher zu treten, welche vielfach als dringend 
wünſchenswerth bezeichnet worden find. Es wird zunächſt über die 
Gründe berichtet werden, aus denen ſich der Bau der Fürſtengruft 
in Berlin bislang verzögert hat. Der Bau wird beiläufig im nächſten 
Frühjahr feinen Anfang nehmen und bei dann zu erwartender ununter⸗ 
brochener Förderung in etwa 5 Jahren vollendet fein können. Ferner 
wird die Regierung in beſtimmterer Weiſe, als es bisher geſchehen 


Mittwoch, den 12. Januar 1876. 


konnte, Aufſchluß über den Bibliothekbau geben. Die Bibliothek wird in den jüngſten Tagen fo viel Rumor in den Zeitungen verurſacht 
definitiv in das jetzige Kunſtakademiegebäude, deſſen Umfang durch hat. Die einzig wahre Thatſache hat aber bis jetzt noch keine der⸗ 


die zu erwerbenden Nachbarterrains in der Charlotten- und Dorotheen⸗ 
ſtraße erweitert wird, verlegt werden. Die Angabe, daß der Cultus⸗ 
miniſter wegen Ankauſs von Grundſtücken in der Dorotheenſtraße zu 
der dort zu erbauenden Bibliothek unterhandle, iſt pofitiv falſch. End⸗ 
lich wird noch über den Plan zur Erbauung des künftigen Akademie⸗ 
gebäudes berichtet werden, welcher dahin geht, das Packhofsgebäude zu 
überbrücken und die Akademie auf der fo entſtandenen Terraſſe zu 
erbauen. Ueber dies Project wird demnächſt an Se. Majeftät den 
Kaiſer berichtet und der Landtag wohl mit der Bewilligung der Koften 
für Ausarbeitung des Projects vorläufig befaßt werden. 

N.-L. C. [Die Unterſuchung gegen den Erzbiſchof von 
Köln] Morgen, Mittwoch, den 12. Januar, wird der königliche 
Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten eine Sitzung 
halten, um über die Vorunterſuchung gegen den Erzbiſchof von Köln 
Beſchluß zu faſſen. Das Abſetzungsverfahren gegen Biſchöfe beginnt 


bekanntlich mit der Aufforderung zur Niederlegung des Amtes burg. 


den Oberpräſidenten. Wird dieſer Aufforderung nicht binnen geſetzter 
Friſt Folge gegeben, jo ſtellt der Oberpräſtdent bei dem Gerichtshof 
für kirchliche Angelegenheiten den Antrag auf Einleitung des Ver⸗ 
fahrens. Auf das Erſuchen des Gerichtshofes hat das Gericht 
hoͤherer Inſtanz, in deſſen Bezirk der Angeſchuldigte ſeinen 
amtlichen Wohnſitz hat, im vorliegenden Falle alſo das Appella⸗ 
tionsgericht zu Köln, einen etatsmäßigen Richter mit Führung 
der Vorunterſuchung zu beauftragen. In dieſem Stadium befindet 
ſich alſo gegenwärtig die Angelegenheit; es handelt ſich zunächſt um 
Einleitung der Vorunterſuchung, nicht aber um die Abſetzung ſelbſt. 
In gleicher Lage iſt, ſoviel wir wiſſen, die Angelegenheit des Biſchofs 
von Trier. Dagegen iſt es dunkel, warum über den Verlauf der ſeit 
einer Reihe von Monaten ſchwebenden Anklage gegen den Biſchof von 
Mänſter gar nichts mehr verlautet. 

[Zum Bau des Reichstags⸗Gebäudes! meldet der „Reichs⸗ 
Anzeiger“: Die preußiſche Regierung hat bei dem Bundesrath bean: 
tragt, derſelbe wolle ſeine Zuſtimmung ertheilen, daß beim Reichstag 
ein Antrag eingebracht werde, wonach der Reichskanzler ermächtigt 
wird, zum Zwecke der Errichtung des Reichstagsgebäudes über die Gr: 
werbung der Grundſtücke des Kroll'ſchen Etabliſſements in Berlin und 
einer angrenzenden Fläche des Thlergartens durch das Reich mit der 
WE hg Regierung und den jonftigen Belheiligten in Verhandlung 
zu treten. 

D. R.-C. [Das Dreyſe'ſche Gewehr] Unſeren Inſorma⸗ 
tionen zufolge übertrifft das von dem Geheimrath von Dreyſe in 
Sömmerda neuerdings confteuirte Infanteriegewehr das in den 
letzten Jahren eingeführte Mauſergewehr in Bezug auf Einfachheit, 
Tragweite und Treffſicherheit in ſo hohem Grade, daß in militäriſchen 
Kreiſen die Frage bereits ſtark ventilirt wird, ob es nicht gerathen jet, 
zu einer Einführung des neuen Dreyſe'ſchen Gewehres zu ſchreiten, 
und das Mauſer'ſche Gewehr der Landwehr zu überlaſſen. Bekannt⸗ 
lich iſt letztere mit dem alten Zündnadelgewehr noch bewaffnet. 

Königsberg, 10. Januar. [Austritt] Wie die „Königsberger 
H. Ztg.“ erfährt, hat Herr v. Saucken⸗Tarputſchen, nachdem er 
zum Vorſitzenden des Provinzial⸗Landtages gewählt iſt, der parlamen⸗ 
tariſchen Sitte gemäß und im Einverſtändniß mit feiner Partei feinen 
Austritt aus der liberalen Fraction des Provinzial⸗Landtages erklärt. 

Altona, 10. Januar. [Die Spaltung unter den hieſigen 
Socialdemokraten] tritt immer deutlicher zu Tage und ſcheint 
immer größere Dimenſionen anzunehmen. Der oſtenſible Grund zu 
derſelben iſt die Ausſchließung verſchiedener Parteigenoſſen (darunter 
Richter in Wandsbech, welche Dë zu dem Gothaer Programm der 
ſoclaliſtiſchen Arbeiterpartei in Oppoſition geſetzt hatten. Von ver: 
ſchiedenen Parteigenoſſen iſt an die Control⸗Commiſſion eine Beſchwerde 
über den Vorſtand der deutschen ſocialiſtiſchen Arbeiterpartei gerichtet 
worden. Nachdem bereits in einer früheren Parteiverſammlung das 
Antwortſchreiben der Commiſſion verleſen und dieſe ſowohl wie der 
Ausſchuß heſtig angegriffen worden, nachdem beſchloſſen worden, durch 
auszuſendende Agitatoren die Socialiſten an anderen Orten über das 
den Ausgeſtoßenen und dadurch zugleich den hieſigen Parteigenoſſen 
zugefügte ſchreiende Unrecht aufzuklären und Unterſchriften zu ſammeln 
zu einer an die Control⸗Commiſſion zu richtenden Erklärung, in 
welcher ausgeſprochen werden ſoll, daß die Unterzeichner treu zu den 
Ausgeſtoßenen ſtehen und ſich mit dieſen als gleichfalls ausgeſchloſſen 
betrachten wollen. Nachdem bereits in verſchiedenen Partei⸗Verſamm⸗ 
lungen der Parteihader mächtig aufgeflammt. wurde am Freitag Abend 
abermals in „Koppelmann's Salon“ eine Verſammlung abgehalten, 
in welcher der Verleger des Braunſchweiger „Volksfreundes“, Bracke, 
einen Vortrag hielt. Aber auch bier brach der Streit zwiſchen den 
Parteien auf s neue los. Vergebens bemühte ſich der Relchstags⸗Ab⸗ 
geordnete Hafenclever, die Leidenſchaften zu beſänftigen. Der Streit 
nahm endlich einen tumultuariſchen Charakter an, daß der über⸗ 
wachende Beamte, Ober⸗Pollzei⸗Sergeant Weiße, ſich veranlaßt ſah, 
die Verſammlung aufzulösen. 

Leipzig, 11. Jannar. [Die Zeichnung auf die Anhalter 
Prioritäten] iſt heute Morgen hier geſchloſſen worden und dürfte 
in Folge der Ueberzeichnung eine Repartition ſtattfinden. 

Fulda, 10. Januar. [Ein modus vivendi.] Die „M. 
Ztg.“ ſchreibt: Die Regierung hat dem hieſigen Bisthumsverweſer 
Hahne gegenüber einen modus vivendi eingeſchlagen, der von dem⸗ 
jenigen, welchen man in ſämmtlichen übrigen Bisthümern beobachtete, 
abweicht. Die Salmünſterer Kloſtergeiſtlichen und der Pater Iſidor 
Modeſt zu Hofbieber hatten bekanntlich nach Auflöſung des Franzis⸗ 
kanerordens die pfarramtlichen Functionen in den erledigten Parochlen 
bis zum Anfang des vorigen Monats ungeflört ausgeübt, bis auch 
ihnen die weitere Vornahme aller geistlichen Amtshandlungen unter: 
ſagt wurde. Kurze Zeit darauf erging an den Bisthumsverweſer 
Hahne von der Regierung die Aufforderung, diejenigen Geiſtlichen zu 
bezeichnen, welche mit der Verſehung der pfarramtlichen Amtöhand: 
lungen zu Salmünſter und Hofbieber zu beauftragen fein. dürften. 
Herr Hahne beeilte ſich nun natürlicher Weiſe, die beiden Franziskaner: 
patres des aufgelöſten Salmünſterer Kloſters ſo wie auch den Pater 
Isidor Modeſt als die geeigneten Perfönlichteiten zu bezeichnen, wo: 
nach die Regierung gegen deren weitere Beſtallung als Pfarreiver⸗ 
weſer nichts einzuwenden gehabt haben ſoll. Dies der Vorgang, welcher 


ſelben gebracht. 

München, 10. Januar. [Die Civilehe und die Armee.] 
Wie in Offizierskreiſen das Gerücht geht, ſoll eine koͤnigliche Got: 
ſchließung in Ausſicht ſtehen, durch welche der Wunſch ausgeſprochen 
werde, daß Civilbeamte, Offiziere ꝛc. nach dem civilehelichen Trauungsaet 
auch der kirchlichen Einſegnung ſich unterziehen jollen. 

Stuttgart, 10. Januar. [Erklärung.] Die heute hier fott 
gehabte Landesverſammlung der würtembergiſchen Volkspartei hat nach 
dem Vortrage des Banquiers Hausmeiſter folgende Erklärung be⸗ 


ſchloſſen: 


„Der Uebergang ſämmtlicher Verkebrsanſtalten an den Staat entſpricht 


den Intereſſen des Verkehrs und dem Programm der deutſchen Volkspartei, 
welche die Ueberlaſſung von Monopolen an Privatgeſellſchaften grundſätzlich 
ausſchließt. Was jedoch den projectirten Uebergang der deutſchen Bahnen 
an das Reich betrifft, ſo entſpricht die gegenwärtige Organiſation des Reichs 
und der Reichsbehörden in keiner Weiſe den Vorausſetzungen einer ſegens⸗ 
reichen Centraliſation des Eiſenbahnweſens. Bei dem Mangel verantwort⸗ 
licher Reichsminiſterien insbeſondere würde die in den Einzelſtaaten beſtehende 


parlamentariſche Controle über das Eiſenbahnweſen vollſtändig verloren 
geben. Die Verſammlung der deutſchen Volkspartei in Würtemberg vom 


6. Januar erklärt ſich daher überhaupt gegen die Erwerbung deutſcher Eiſen⸗ 


babnen durch das Reich, jo lange nicht ein wabrhaft conſtitutionelles Reichs⸗ 


miniſterium an Stelle der jetzigen oberen Bundesbehörden getreten iſt. 


Unter allen Umſtänden aber verwirft die Landesverſammlung die Abtretung 
der Eiſenbahnen ſolcher Staaten, welche ein abgerundetes und lebeusfähiges 
B. Baiern, Sachſen, Würtemberg und Baden, 


Schienennetz beſitzen, wie z. | und Ba 
und erachtet ſolche als eine große Gefahr für die Selbſiſtändigkeit dieſer 
Staaten und ihrer Lebensintereſſen. 0 
gewahrt, wenn ſolche Staaten ihre Bahnnetze unter einem einheitlichen Trans⸗ 
portgeſetze ſelbſt verwalten.“ i 
Stuttgart, 10. Januar. [Zur Eiſenbahnfrage.] Die „Allg. 


Ztg.“ veröffentlicht die Aeußerung, die der Herr v. Mittnacht bezüglich 


der Elſenbahnfrage bei Anlaß der Eröffnung der Ulm⸗Langenau⸗Heiden⸗ 


heimer Bahn gemacht hat, derſelbe ſchloß nämlich einen Toaſt auf die 


Stadt Ulm mit folgenden Worten: 


„Sie werden für die Intereſſen der Stadt Ulm bei der Regierung und 


der Eiſenbahnverwaltung ſtets ein offenes und geneigtes Ohr finden, und 
wir werden dieſen Intereſſen auch in Zukunft zu dienen um ſo eher in der 
Lage ſein, als, wie ich Grund habe anzunehmen, ein Anſinnen, das nach 


dem Geräuſch in den Zeitungen täglich von uns erwartet werden müßte, das 


Anſinnen unſerer Staatsbahnen uns zu entäußern, dieſes ſtattlich aufge⸗ 


wachſenen Kindes jahrelanger Pflege, Sorge und Opfer, in Wirklichkeit nicht 


an uns geſtellt werden wird. 
Deſterreich. 
H. T. B. Wien, 11. Januar. 
Die Truppen in Dalmatien.) Unter dem Vorſitz des Kaiſers 
fand ein Miniſterrath ſtatt, in welchem der Finanzminiſter de Pretis 
und der Handels miniſter Chlumetzky über den Verlauf der Verhand⸗ 
lungen in Peſt Bericht erſtatteten. — Das heutige „Tageblatt“ meldet, 


daß der Führer der Verfaſſungspartei, Dr. Herbot, geflern Nachmittag 


eine Beſprechung mit dem Finanzminiſter über die Peſter Conferenzen 
hatte und von den Mittheilungen, die ihm gemacht wurden, nicht be⸗ 


friedigt worden fe. — Die heutigen Blätter melden, daß in Dal⸗ 


matien gegenwärtig die 4 Infanterie⸗Regimenter Nr. 27, 32, 69 und 
72 und die 2 Jägerbataillone Nr. 11 und 21 ſtehen. Die dalma⸗ 
tniſchen Truppen find alſo gerade ein Armeecorps ſtark. 
Stärke der Truppen in der Milttärgrenze wird nichts mitgetheilt. 


Schweiz. 
Bern, 7. Januar. 
Der am 17. d. M. in Bern zuſammentretende internationale Poſtcongre 


wurde, joßichreibt man der „K. Z.“, zunächſt durch das Verlangen Großbri⸗ 


tanniens beranlaßt, dem Weltpoſtvertrage auch für feine oſtindiſchen Colo ⸗ 
nien beizutreten. Laut Vernehmen hat nun aber auch Frankreich das Gleiche 


für feine überſeeiſchen Beſitzungen verlangt, fo daß auch dieſe Frage und, 


da an ſämmtliche Unterzeichner des Vertrages die Einladung zur Theilnahme 


am Congreſſe erlaſſen worden iſt, muthmaßlich noch verſchiedene andere 


Punkte auf demſelben zur Sprache gebracht werden. Ob ſämmtliche Vers 
tragsſtaaten den bevorſtehenden Congreß beſchicken werden, iſt freilich noch 
zweifelhaft; bis jetzt baben nur außer Großbritannien und Frankreich, 
Deutſchland, Italien, Oeſterreich⸗Ungarn, Holland und Egypten zugeſagt. — 
Nach 3 ſiebenſtündiger Debatte hat der Große Rath des Cantons Bern 
in einer Abendſitzung die Anträge ſeiner Commiſſion, den / 
Bern⸗Luzern⸗Bahn bis Ende Februar mit Francs 60,000 zu garantiren 
(Luzern hat die gleiche Summe bis April garantirt), unter Namensauftuf 
mit 157 gegen 51 Stimmen genehmigt. Des Fe 
eingeladen werden, keine anderen Verpflichtungen in Sachen der Bern⸗Luzern⸗ 
Bahn einzugehen. „Für den Fall der Liquidation Sri Bahn“, lautet der 
Beſchluß weiter, „erklart der Große Rath ſeine Geneigt 

ſelben zu einem gätlihen Abkommen die Hand zu bieten, durch das unter 
Wahrung der 


möglichſt geſchont werden. Der R 


egierung wird unter Mitwirkung einer 


Großraths⸗Commiſſion Vollmacht zu dahin ielenden Verhandlungen ertheilt. 
enehmigung des Großen Raths 


Allfällige Abmachungen unterliegen der 
und — der Volksabſtimmung.“ 


Italien. 


Nom, 5. Januar. [Vigliani.] Seit geſtern — ſchreibt man 


der „Voſſ. Ztg.“ — eirculirt das Gerücht von dem Rücktritt des 


Juſtizminiſters Vigliani; daſſelbe bedarf jedoch der Beſtätigung. Poli⸗ 
tiſche Gründe ſollen dem Entſchluſſe Vigliani's durchaus fern llegen. 
Der alte Herr ſoll ſich nach Ruhe ſehnen. Minghettt würde durch 


den Austrut Vigliani's den beſten Redner unter den Miniftern und 
zweifelsohne einen energiſchen Mann verlieren, der nicht mit ſich han⸗ 
deln läßt, wie feine Collegen. Daß Vigliant nicht gerade zu den 
freiſinnigen Miniſtern zu zählen iſt, iſt bekannt; feinen Kenntniſſen 
zer feinem männlichen Willen aber kann man die Anerkennung nicht 
verſagen. 5 


[Mit der Vertagung der Kammer] iſt man immer no ) WG 


nicht im Reinen. Heute verlautet, daß fie einſtweilen von Neue 


vertagt werden folle, ſtatt ihre Seſſion zu ſchlleßen, obgleich der Schluß Bun. 
eine längft ausgemachte Sache if. Man ſieht ſtündlich der Veröffent- 


lichung des königlichen Vertagungs⸗Dectets entgegen, weil fonft die 
Kammer aus eigener Machtovollkommenheit am 20, wieder zuſammen⸗ 
treten würde. Man ſchützt für dieſe Verzögerung die Geſchälte Ord 
nung vor, welche einen Seſſionsſchluß nach einer eg 
Vertagung auf beſtimmten Termin nicht erlauben ſoll. E) 
dagegen glaube, daß man ſich die freie Wahl des Augenblicks 
für die bei der Eröffnung einer neuen Seſſton unvermeidliche 
Thronrede vorbehalten will. Die Vorgänge der letzten Tage 


— 


es, daß der Schluß der Seſſion im Anfang Februar verkündet werden 


Sie glaubt dieſe Intereſſen viel beſſer 


[Die Peſter Conferenzen.— 


Ueber die 


ch * 
[Poſtcong reß. — Zur erh Ke f 


Vortbeirieb der 
erneren ſoll die Regierung 


eit, nach Eintritt der⸗ 
Intereſſen der Cantons diejenigen der betheiligten Gläubiger 


cheinen zu einer ſolchen Annahme zu berechtigen. Inzwiſchen heißt 
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des Republik; ſie decken ſich nur mit ihrem Namen, um 


* 


Was dieſes Mal der Arbeits⸗Einſtellung eine beunruhigende Seite gab 
war der Umſtand, daß kaum ein Giubenarbelter im Hennegan oder Jaßre währende Bürgerkrieg auf Cu ba im 


bören, ſo kann man es einſtweilen noch ohne Thronrede thun. 
iſt augenblicklich nicht fo ganz gleichgiltig, wie es ſcheint. 


fell; wird es bis dahin noch einmal nothwendig, die Kammer zu] Beſitzer herbeigeführt worden, die Löhne um 20 pCt. herabzusetzen. 
Das Eine ſolche Lohn⸗Herabſetzung mitten im Winter mußte nothwendiger⸗ 
ſweiſe zum Strike führen. — Während ſich dieſe traurigen Scenen im 


[Civilliſte.] Die „Gazzetta ufficiale“ bringt eine Cabinetsordre Hennegau abjpielten, hatte der clericale Gouverneur Prinz Caraman 
(Decreto Reale), mit der aus dem Staatsſchatz eine halbe Million v. Chimay, Bruder der bekannten Prinzeſſin von Beauffremont, 


an das Miniſterium des Königlichen Hauſes verabreicht wird, natür- ebenfalls durch feine Intoleranz eine neue Art Strike provocixt. 
Die Bedräng⸗ Prinz weigerte ſich, einen Ofſizier der dortigen Garniſon auf feinen 


lich unter Vorbehalt der Zuſtimmung des Parlamentes. 


Der 


niß der Cioilliſte muß wohl eine ſehr dringende fein, wenn man in Jahres⸗Ball einzuladen, und als dleſer nach dem Grunde forſchte, et: 


einer fo deltcaten Sache den König zu einer Gabinetöordre greifen hielt er als Beſcheid, es ſei ſeiner Civil⸗Trauung halber. 
Minghettt, dem es doch ſonſt nicht an Geſchicklichkelt fehlt, bat (ſo hieß der Offizier) hatte ſich nur bürgerlich und nicht auch durch 
Es die Kirche trauen laſſen. 


Debt, 
ſich in dieſer Angelegenheit außerordentlich linkiſch benommen. 


Herr Weiler 
Die auf den Zwiſchenfall bezügliche Corre⸗ 


wäre wohl Pflicht geweſen, die Würde der Krone in diefer reinen] ſpondenz ward veröffentlicht, und die Folge davon war, daß ein großer 


Geldſache etwas mehr zu ſchützen, als es Minghetti gethan hat. 


[Sella] wird wahrſcheinlich übermorgen von hier abreiſen, um zurückſandten. 


Theil der Eingeladenen dem Gouverneur ihre Einladungen mit Proteſt 
Das Cabinet ſoll höchſt ungehalten über die Zock 


die Eiſenbahnangelegenheit, ſoweit fie die Trennung der ‚öfterreihiichen | Iofigfeit des Prinzen fein, der bei eier Gelegenheit ſehr unangenehme 
Südbahn von det lombardiſch-venetianiſchen Linie betrifft, in Wien zu Erinnerungen an ſeine Großmutter, der berühmten Madame Tallteu, 


ordnen. 
Frankreich. 

* Paris, 9. Jan. [Aus dem Schreiben Caſimir Pe⸗ 
rier's an feine Wähler in der Aube, ] deſſen wir ſchon Gr 
wähnung thaten, führen wir noch einige Stellen wörtlich an. 
Perier ſagt darin: Ke , 
„Sie werden das erſte Parlament der Republik bilden. Candidaten Det: 
ſchiedenen Urſprungs werden ſich auch vorſtellen. In einem Lande, das von 
“fo vielen Revolutionen erſchüſtert wurde, kann es kein Grund fein, ausge⸗ 
ſchloſſen zu werden, weil man zu anderen Zeiten anderen Regierungsformen 
zugeiban war; die Zuſtimmungserklärungen zu den gegenwärtigen Inſti⸗ 
tuiwnen müſſen offen und klar fein, die Verpflichtung ohne Zweideutigkeit. 
Darin und mehr noch in dem persönlichen Charakter und der Geradheit des 
Auftretens müſſen Sie Ihre Garantien ſuchen. Die Monarchie ſcheiterte an 
dem unbeſiegbaren Hinderniß von zwei unverſöhnlichen Principien; das unter 
der Wucht feiner Fehler und unſerer Unglücksfälle zuſammengebrochene 
Kaiſerreich würde daßu verurtheilt ſein, in einem neuen Krieg ſeine unmög⸗ 
liche Rehabilitation zu ſuchen. Ich babe das Recht, mich hier an die Er⸗ 
innerung Aller — und ſie ſind zahlreich — zu wenden, die gebört haben, wie 


ich bei den Wahlen von 1869 die uns bedrohenden Tollheiten und Kataſtrophen nach Qualla Kangſe, 


vorausſagte. Das Ereigniß, welches um Vieles meine traurigen Voraus: 
ſebungen überſtieg, gab mir auf zu ſchnelle und zu grauſame Weiſe Recht! 
Keiner von Ihnen wird ſolchen Gefahren entgegeneilen und das Land in die⸗ 
ſelben ſtürzen wollen. Dreimal waren die Bonapartes für die Invaſton und 
die Zerſtückelung des Vaterlandes. Das iſt genug! Ibr Ehrgeiz aber 
muß ſein, Frankreich aufathmen und ſeine Wunden heilen zu laſſen. Dies 
iſt nicht die einzige Klippe; und obgleich andere Gefahren, welche der Geil 
der Reaction abſichtlich übertrieben hat, unſer friedliches Departement wenig 
bedrohen, fo darf man fie Däi doch nicht verheimlichen. Jepe Geſellſchaft bes 
ſitzt in ihrer Mitte Sectirer, Utopiſten, Männer mit ausſchließlichen Doctrinen, 
welche dem Triumph ihrer Theorien Alles aufopfern. Es giebt nur Chi⸗ 
mären in ihren Träumereien, Enttäuſchung in ihren Verſprechungen. Der 
einfache gelunde Menſchenverſtand reicht hin, um ſich vor ihnen zu hüten. 
Was die anbelangt, welche zugleich ſchuldvoll und gefährlich, zu gewaltſamen 
Maßregeln aufrufen, auf die Unwiſſenheit und die Leichtgläubigkeit ſpeculiren 
und alle Leiden zum Nutzen ihrer ſchlechten Leivenſchaften ausbeuten, jo muß 
ſie die öffentliche Mißbilligung treffen. Dieſe ſind die ſchlimmſten Feinde 
um Haß gegen ſie zu 
erregen; ſie entehren dieſelbe, wenn ſie dieſelbe nicht verrathen. Wir 
werden neue Revolutionen nur verhindern, wir werden Frankreich nur die 
Ruhe und die Arbeit ſichern, wenn wir es den unfruchtbaren Bewer⸗ 
bungen machtloſer Parteien entreißen. Achten wir und verſchaffen wir 
der Verfaſſung und den et. Ke Achtung, welche fie dem tapfern Soldaten 
überträgt, der, Präſibent der Republik geworden, frei und loyal die Bewachung 
der ſeiner Ehre anvertrauten Pfandes angenommen hat. Bewilligen wir unſere 


über ſich ergehen laſſen muß. 


Großbritannien. 
London, 8 Januar. [Aus dem Malayenkriege.] Eine Meldung, 
welche geſtern Nachmittag aus Penang eintraf, iſt feitdem durch amtliche 


Gafimir | Depeſchen des Gouverneurs Sir W. F. D. Jervois an den Colonialmimiter 


beſtäligt worden. Dieſer Depeſche zufolge verfügte ſich Beigade⸗General Ross 
am 4. d. M. mit 185 Mann — nämlich 100 vom 3. Regiment, 45 Ghurkas, 
12 Artilleriſten und 29 Seeleuten — nach Kota Lama am Peralfluß, um 
dieſes aufrühreriſche „Räuberneſt“, wie er es nennt, zu entwaffnen. Mit 
der Ausführung betraute er den Oberſt⸗Lieutenant Cox. Dieſer ſäuberte mit 
Leichtigkeit das rechte Stromufer; auf dem linken ſtieß er auf keinen Wider⸗ 
ſtand. Er ließ dem General melden, das Dorf ſei von den Eingeborenen 
verlaſſen, und darauf landete Roſs mit ſeinem kleinen Stab und eine Es⸗ 


corte eh te? Ban Bine E Ufer. 3 er r war, Werlte Ausnahmen dürfen Fiſchbrut und 
eine Abtheilung Malayen mit Musketen und Speeren aus einem Verſte iffer 2 bezeichneten Arten unter dem daſelbſt e 
ervor, umzingelte das kleine Häuflein, tödtete einen Major, zwei Seeleute 9 255 ge LC afelbft angegebenen Maße weder 


und einen Ghurka, und verwundete einen Arzt und zwei Ghurkas. 
wurden die Malayen zurückgeſchlagen und das Dorf auf dem linken 
ward gänzlich zerſtört. 


in der Umgebung von ˖ 
durchmarſchirt, ohne auf nennenswerthen Widerſtand zu ſtoßen. Die, feind: 
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offenbar, jeder Verſuch, Cuba ferner von Madrid aus zu regieren, fruchtlos 
fein müſſe, fo ſcheine doch Spanien keineswegs gewillt, die Inſol außzu⸗ 
geben, und auch ein nennenswerther Theil der cubaniſchen Bevölkerung ſei 
offenbar der Lostrennung ihrer Inſel von dem Mutterlande entſchieden ab⸗ 
geneigt. Unter dieſen Umſtänden regt der amerikaniſche Minifter den Gedanken 
der Bildung einer autonomen Conföderation nach Vorbild des canadiſchen Bun⸗ 
des an, welcher aus den Inſeln Cuba und Portorico beſtehen würde. Die Con⸗ 
ſöderation ſoll vollkommen autonom ſein, jedoch unter einem General- 
Gouverneur ſtehen, welchen der König von Spanien nach feiner Wahl zu 
ernennen hätte. di dem Rundſchreiben befragt der amerttanifihe Miniſter 
die europäiſchen Regierungen nicht allein um ihre Anſicht über dieſen Vor⸗ 
ſchlag, ſondern auch über ihre Bereitwilligkeit, den Vereinigten Staaten bei 
Geltendmachung deſſelben zur Hand zu gehen, und über ihre Meinung, 
welche Art des Vorgehns ſich wohl am meiſten empfeblen wüürde. Seibit- 
verſtändlich habe die Aufhebung der Sclaverei in Cuba als eine unum⸗ 
Leg Bedingung zu gelten. Die intervenirenden Mächte würden ge: 
alten ſein, die Aufſtändiſchen zur Niederlegung der Waffen zu vermögen. 
Dies, giebt Fiſb zu, würde erhebliche Schwierigkeiten baben, jedoch keines⸗ 
wegs unüberwindliche, und wenn die europäiſchen Mächte ihm nur in der 
Angelegenheit beiſtehen wollen, fo erhofft er ſich einen günſtigen Erfolg, ohne 
Kränkung des ſpaniſchen Souberänetätögefühls. 

Die Einleitung dieſer Note iſt ihrem weſentlichen Inhalte nach 
ſchon aus der Jahresbotſchaft bekannt, welche der Präſident Grant 
vor einigen Wochen an den in Waſhington zur neuen Seſſton zu: 
ſammengetretenen Congreß gerichtet hat. 


Provinzial-Zeitung. 


Schleſiſcher Provinzial » Landtag. 


H. Breslau, 11. Jan. [Sitzung vom 11. Januar. 
u § 2. „Vorbehaltlich der im 8° d ] 


l (Schluß.) 

27 ves Fiſcherei Geſeßes zugeſtandenen 
iſchſamen, ingleichen Fiſche der im 0 
feil⸗ 


noch verſendet werden, ohne Unterſchied, ob fie aus 


Darauf geſchloſſenen oder nicht geſchloſſenen Gewäſſern gewonnen ſind“, ni 
V nd“, nimm 
0 ( Ufer] Abgeordneter Riedet das Wort. ? i Nenn 
Die geſammte Truppen⸗Abtbeilung kehrte alsbald] für vie künſtliche Fischzucht nicht ans 
drei Kilometer ſtromabwärls, zurück. In den Staaten nicht blos F 
Malakka iſt eine gemiſchte Truppen⸗Abtheilung ganz] Fiſche in andere Bäche und 


le generellen Beſtimmungen erſcheinen 
9 ichend. Sie müſſe wünſchen, daß ſie 
iſchbrut und Setzlinge, ſondern auch vollkommen ausgebildete 
t eiche verſetzen une, um von Zeit zu Zeit bie 
uchttbiere erſetzen zu könnnen. Es mülle alſo auch das Fangen und Ver⸗ 


lichen Häuptlinge find entflohen, die beunrubigten Bewohner kehren jetzt in] ſenden größerer Fiſche im Intereſſe der Fiſchzucht geſtattet fein. Redner be 


ibre Heimathsotte zurück. Die engliſchen Truppen ſtehen zur Zeit in 
jong und Malakka. Gouverneur Jervois traf geſtern, von Perak kom⸗ 
mend, in Penang ein und wollte alsbald nach Malakka weiterreiſen, um 


dort Regierungsgeſchäſte zu ordnen. 


Der Prinz von Wales in Indien.] Aus Lucknom, woſelbſt der 
Prinz von Wales am 6. d. Abends eintraf, wird dem Reuter'ſchen 
Bureau unterm 7. d. gemeldet: Die Einwohnerſchaft empfing den Prinzen 
mit jedem Merkmal der Herzlichkeit und Achtung. Die Snaßen, welche er 
auf dem Wege nach dem ee des paſſirte, waren geſchmackvoll 
decorirt und es batten ſich Maſſen von Eingeborenen eingefunden. Heute 
Nachmittag empfing der Prinz, umgeben von feinem Gefolge, die europäi⸗ 
ſchen Einwohner und begab ſich hierauf nach dem alten Geſandtſchafts⸗Ge⸗ 
bäude, welches er in aufmerkſamen Augenſchein nahm. — Dann legte er 
den Grundſtein des Northbrook⸗Monuments, welches im Garten den einge⸗ 
borenen Soldaten, die in der m des Geſanztſchafts⸗Gebäudes 
fielen, errichtet werden ſoll. Es wurde eine Adreſſe verleſen, auf welche der 


Prinz eine Erwiderung ertheilte, in der er die Tapferkeit der Gefallenen ſehr] Sch 


lobte und ſich über den Werth eines ſolchen Monuments als ein Sporn für 
Treue verbreitete. Dann wurde dem Prinzen eine große Anzahl von Vete⸗ 
ranen, welche gegen die Rebellen gekämpft batten, vorgeſtellt. — Morgen 
begiebt ſich der Prinz auf die Eberjagd. Die Stadt iſt brillant illuminirt. 
London, 8. Januar. [Ueber den Zuſtand der chineſi⸗ 


Stimme nur ſolchen Bewerbern, welche, Republikaner von geſtern oder von [hen Armee) giebt ein mit chineſiſchen Verhältniſſen wohlverirauter 
beute, dieſe Republik tadellos mit den conſervativen Intereſſen eng verbin⸗] Berichterſtatter der „Times“ in Schanghal intereſſante Mittheilungen. 


den wollen und die niemals die Demokratie von der Freiheit, die Freiheit 
bon der Orvnung trennen. Verlangen wir von den Candidaten die feierliche 
Erklärung, daß das Recht der Reviſion in ihren Augen nur ein Mittel ſei, 
die Inſtitutionen zu verbeſſern, zu befeſtigen, und nie eine Waffe, um ſie 


zu vernichten. Zwei Drittel der Senatoren, welche dieſes Jahr gewählt] beſondere Anziehungskraft beſitzt, 


werden, ſind 1880 noch im Amt, und alle, wie auch die 1876 gewäblien De⸗ 

utirten, können übrigens über die Reviſion zu befinden haben, wenn der 
` let vor 1880 den Antrag dazu ftellt und wenn die beiden Kammern 
ihn annehmen. Es ift alſo unumgänglich notbwendig, daß die Candidaten 


Seine Angaben werden hier um ſo mehr Beachtung finden, als einer⸗ 
ſelts das Material von einem erfahrenen Fachmanne herrührt, op: 
dererſelts der Gegenſtand Überhaupt wenig bekannt iſt und jetzt eine 
well die Beziehungen mit China 
noch nicht ſo geordnet ſind, daß die Möglichkeit von Verwickelungen 
ausgeſchloſſen erſcheint. Zuerſt beruhigt der Correſpondent ſeine 
engliſchen Leſer über die Größe und Volkszahl des gewaltigen Reiches 


ſich über dieſen Punkt erklären. Die allgemeinen und unbeſtimmt gehaltenen der Mitte. 


Glaubensbekenntniſſe, die großen Worte, die keinen Sinn haben, find heute 


Das eigentliche China, ſagt er, iſt kaum viel größer als Indien, und 


nicht mehr an der Tagesordnung. Frankreich iſt der Zweideutigkeiten und wird nach den Verbeerungen der letzten Aufſtände auch ſchwerlich, wenn 
der heimlichen Vorbehalte müde; Jeder muß llar bekannt geben, was er überhaupt, eine zahlreichere Bevölkerung beſitzen, als Hindoſtan. Die Stärke 


will; Sie werden es fordern und Jeden entſchloſſen beſeitigen, der ſeine 
danken verſchleiert; denn wer das thut, wird Sie zu läuſchen verſuchen.“ 

[Reclame für Magne.] 
Say entpuppen ſich ganz einfach als Reclame für Magne. 
iſt die Anleihe“, pflegte man unter Napoleon III. zu ſagen, man kann 
aber eben fo gut ſagen: „Magne iſt die Reclame“. Magne will wie: 


der Finanz⸗Miniſter werden und benutzt Buffer’s Abneigung gegen Say, | Hälfte der Armee, pa 600,000 
ſich als den richtigen Finanz⸗Miniſter der Zu: verwendbar wäre; 


um durch den „Figaro“ | 
kunft empfehlen zu laſſen, wie er viermal der Finanz⸗Miniſter der Ver⸗ 
gangenheit war, 


l dGegen Leon Say.] Der „Solr“, eines der gemäßigten bong⸗ überdies genug zu ihun, um nur die Bezirke, wo ihre & 
partiſtiſchen Blätter, das Buffet unterſtützte, greift Leon Say ebenfalls wird, in Ruhe zu erhalten. 


ſehr ſcharf an und fordert ihn, wie es auch der „Figaro“ gethan, da⸗ 
zu auf, ſeine Entlaſſung zu geben. Dieſe Angrlffe ſind von Buffet 


inſpirirt, der ſich dieſes unbequemen Collegen gern entledigen mochte, und von 


aber wegen Dufaure nicht offen gegen ihn aufzutreten wagt. 

Län den Wahlen.] In der Gironde (Bordeaux) wird Buffet 
für die bonapartiſtiſche Senatorenliſte eintreten. Die Orleaniſten und 
ſonſtigen Anhänger Buffet's haben dort nicht die geringſte Ausſicht, ge⸗ 


Ge⸗I der Armee wird auf 


Die Angriffe des „Figaro“ auf Leon waltige Lücken, die aus finanziellen Rückſichten nur bei 
„Magne ordentlichen Gelegenheiten, zumal 


. 1,200,000 Mann angegeben, aber den größten 
Theil des Jahres hindurch find in den chineſiſchen Bataillonen dë 
) ei ganz außer: 
mal bei Beſichtigungen, mit gelöhnern 
ausgefüllt werden. Außerdem ift dieſe Streitmacht über einen ungeheuren 
Flächeuraum zerſtreut, in einem Lande, wo die Verkebrswege ſich noch 
im ſchlechteſten Zuſtande be finden. Man nimmt gewöhnlich an, daß die 
Mann, an den Grenzen und Küſten 
aber Mee Ziffern find ungeheuer übertrieben. Die 
Armeen, welche dieſe 600,000 Mann liefern ſollten, ſtehen immer tief 
unter ihrer Sollſtärke, ſind durch die Aufſlände, welche fie in letzter Zeit 
unterdrückt haben, geſchwächt und ſelbſt in Unordnung gebracht, und haben 
; hätigkeit erfordert 
? I In ver That iſt die Armee, welch 
Lihung⸗tſchang in Tſchi⸗Li fteht, die einzige, welche gegen einen aus⸗ 
wärtigen Feind Verwendung finden könnle. 
70,000 Mann, die im Notbfall auf 100,000 gebracht werden könnte 
denen 30,000 mit Hinterladern bewaffnet ſein ſollen. Aber 
abgeſeben davon, daß die letzte Angabe eben nur auf Schätzung beruht, 
wobei leicht eine Ueberkreibung mit unterläuft, iſt in den Gewehren wenigſtens 
ein balbes Dutzend verſchiedener Syſteme vertreten, ſo daß in entſprechendem 
Maße natürlich verſchiedene Munition erforderlich iſt. Noch ſchlimmer E 
es mit der Artillerie. Auch die Beſeſtigung und Ausrüftung der Forts läßt 


wählt zu werden, und der Präfect hat deshalb die Weiſung erhalten, noch viel zu wünſchen übrig; ein Sanitäts⸗ und Transportweſen iſt gar nicht 
nur die republikaniſchen Candidaten zu bekämpfen. — Wie man er⸗ vorhanden. 


fährt, begiebt ſich Gambetta während der Wahlperiode auch nach Lorient. 


[Zur Preffe.] Bis zur Aufhebung des Belagerungszuſtandes, Schilderung der chineſiſchen Offiziere und Soldaten überhaupt. 


Hierzu fügt der Berichterſtatter eine nicht gerade ſchmeichelhafte 
Die 


alſo bis zum Monat Mat, werden in Paris keine neuen Blätter er- Behauptung, welche er gleich zu Anfang ſeines, Schreibens aufſtellt, 
ſcheinen. Trotz des neuen Preßgeſetzes bleibt der Gouverneur von daß die chineſiſche Armee feit dem Jahre 1850 nicht in gleichem 


Paris, General Ladmirault, 


Belgien. 5 
Brüſſel, 6. Januar. [Zum Strike der Arbeiter im Henne ⸗ 
gau. — Tactloſigkeit eines Prinzen.] Verfloſſenen Sonn: 
abend, ſchreibt man dem „Frankf. Journ.“, fand ein Miniſter⸗Rath 
inter dem Vorſitz des Königs ſtatt, worin die eventuellen Maßregeln 
beſprochen wurden, im Falle der Strike der Gruben⸗Arbeiter 


dabei, eine jede Conceffion zu verweigern. Die fortgeſchritten ſei wie die europälſchen und daher jetzt kaum 


chwerer zu bekämpfen ſein würde als damals, klingt demnach ſehr 
glaublich, und feine Darſtellung wird nicht verfehlen, bei engliſchen 
Leſern einen beruhigenden Eindruck zu hinterlaſſe n. 


Amerika. a 


New⸗Nork. [Von der ſchon kurz erwähnten Circular⸗ 
Depeſche der Waſhingtoner Regierung an die enropät⸗ 


im Hennegau ſich auch auf die übrigen Kohlen⸗Diſtricte ausdehnen ſchen Mächte] thellt der Londoner Correſpondent der „Köln. Ztg.“ 


und einen die öffentliche Ruhe bedrohenden Charakter annehmen würde. folgende ausführliche Inhaltsangabe mit: 


im Kohlen ⸗Becken von Charleroi zu treffen iſt, 


bei dem geringſten Tumult den Belagerungs⸗Zuſtand über alle Kohlen⸗ 
Bergwerks⸗Diſtricte zu verhängen, um ſo geſetzlich die Entwaffnung ber⸗ 


beizuführen. Glücklicherweiſe wurde der Regierung dieſe extreme Map: 


regel, welche ſeit 1830 nie mehr in Belgien ergriffen wurde, 
Es fiel auch nicht die geringſte Gewaltthätigkeit vor. Hier 

nd die Arbeiten wieder aufgenommen worden, und man ſchreibt uns, 
dies wäre wohl bereits allſeitig erfolgt, verweigerten die Gruben⸗Beſſtzer 
nicht hartnäckig auch die geringſie Conceſſion. Man darf ſich daher 


Inüge geſchilderten Mißſtände und Blutthaten 


erſpart. Großſtaat. 
und da lſchen Regierung an, dem beklagenswerthen Zuſtande ein E 


Der Staatsſecretär Hamilton 10 weiſt dei auf We bereits ug Se; 
u, welche der nunmehr ſieben 


efolge gehabt hat. Er betont 


der nicht ſein Gewehr | darauf. die dringende Nothwendigkeit, im Intereſſe der Menſchlichkeit und des 
hätte. Der Miniſter⸗Rath ſoll denn auch einſtimmig beſchloſſen haben, Handels dieſem chroniſchen Unweſen ein Ende zu machen. Der jetzige Zus 


ſtand ſei für die geſammle civiliſirte Welt eine Demüthigung, und überdies 
litten alle handeltreitenden Staaten dadurch achten Schaden. Am empfind⸗ 
lichſten treffe dieſer Schaden die Vereinigten Staaten, als den zunächſt ge: 
legenen und in den regſten Handelsbeziehungen mit Cuba ſtehenden 
Der Staatsſecretär erkennt die eg ve der ſpani⸗ 

! de zu machen. 
Er behauptet indeſſen, dieſes Ziel läge nicht im Bereiche ihrer Macht, wie 
jetzt als bewieſen gelten dürfe. Sollte man ſich auf das Mutterland allein 
verlaſſen wollen, ſo würden vermuthlich alle Hoffnungen auf Herſtellung ver 
Ordnung und des Friedens getäuſcht werden. Die Vereinigten Staaten 


kaum wundern, daß einzelne Eigenthümer ſich durch ihre Härte ſo könnten das Uebel kaum mehr ruhig mit anſehen. Sie begten indeſſen, dies 


verhaßt gemacht, daß fie ſeit Wochen foͤrmlich eine Garniſon in ihren 
Wohnungen haben, um ſich vor der Rache der Arbeiler zu ſchützen. 


Der Steite itt übrigens Sei) Mal durch den Beſchluß der Gruden⸗ 


bitheuert Fiſh mit Nachdruck, nicht den entfernteſten Wunſch, Cuba zu an⸗ 
necüiren. Sie wüuͤnſchten nicht einmal auf eigene Hand zu interveniren, 
ſondern nur im Verein mit den größten europäiltien Staaten — Spanien 
ſelbſt mit eingerechnet — und mit deren Zuſtimmung zu handeln. Obwohl 


ungie | antragt daher, den § 2 wie 


e unter 
Dieſe Armee zählt ungefähr] 


1 folgt zu faſſen? 

„Vorbehaltlich der im § 27 ꝛc. bis gewonnen worden find; nur im 
Intereſſe wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen oder gemeinnütziger Verſuche und 
für die Zwecke der künſtlichen Fiſchzucht iſt das Fangen, Verkaufen und 
Verſenden von Fiſchbrut, Setzlingen und größeren Fiſchen geſtattet.“ 

Abg. Dr. Lewald bittet im Intereſſe der zoologiſchen Gärten, dieſem 
Antrage zuzuſtimmen. Der hieſige Garten ſei durch das Geſetz in die übelite 
Lage geratben, nur mit Noth ſei es gelungen, demſelben die Berechtigung 
zum Fangen der für die Erhaltung feiner Thiere nolhwendigen Fiſche unter 
polizeilicher Controle für ein Jahr zu erlangen. 

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Herren d. Berlepſch, Lewald 
und v. Tſchierſchly wird § 2 in der von Riedel beantragten Faſſung op: 
genommen. e 

Der § 3 lautet: e 

„Geſchloſſene Gewäſſer find einer Schonzeit nicht unterworfen. Alle nicht 
hr Gewäſſer unterliegen einer wöchentlichen und einer jährlichen 
onzeit“ d 
§ 4. Die möhentlibe Schonzeit erſtreckt ſich auf die Zeit von Sonnabend 
Abend um 6 Uhr bis Montag Morgen um 4 Uhr. 

Während der Dauer der wöchentlichen Schonzeit iſt jede Art des Fiſch⸗ 
fanges in nicht geſchloſſenen Gewäſſern verboten. 

Die Bezirks⸗ Regierung iſt jedoch ermächtigt, für beſtimmte Fanggeräthe, 
durch welche der Zug der Wanderfiſche nicht verhindert wird, Ausnahmen 
von dieſem Verbote zeitweilig oder allgemein zuzulaſſen, ſowie 
85. „Die jährliche Schonzeit tritt emweder im Winter oder im Frühe 
jahr ein und erſtreckt Dä im Winter auf die Zeit vom 15. October bis zum 
14. December einſchließlich, und im Frühjahr auf die Zeit vom 1. April bis 
31. Mai einſchließlich. Ein und daſſelbe Gewäſſer fol nur einer jährlichen 
Schonzeit unterworfen ſein.“ 

Dieſe ES werden ohne Discuſſion angenommen. Zu 

§ 6. Die Winterſchonzeit findet Anwendung auf nachfolgende für 
den Laich der Salmoniden geeignete Gewäſſer: 

J. auf den Goldbach oder Prudlik und ſeine Nebengewäſſer von der 
Stadt Neuſtadt und zwar von der von Neuſtadt nach Neiſſe führenden 
Chauſſee an aufwärts: 

2. auf die Freiwaldauer Biele und ihre Nebengewäſſer von der Grenze 
der Feldmarken Preiland und Polniſch⸗Wette an aufwärts: 

3. auf die Neiſſe und ihre ſämmtlichen Nebenflüſſe mit Ausſchluß des 
Zadelbaches von Wartba aufwärts und von da bis zur Einmündung 
Gei Co: ausſchließlich der letzteren (Nr. 2), wie auf die Nebengewaſſer 

er Neiſſe; 

4. auf die Peile oder das Reichenbacher Waſſer und fämmtliche Neben: 
gewäſſer von Ober⸗Gräditz an aufwärts; 

5. auf die Weiſtritz und ſämmtliche Nebengewäſſer von der Papierfabrit 
zu Ober⸗Weiſtritz an aufwärts; 8 

6. auf den Bober von ‚ber Einmündung des Zilders an aufwärts und 
alle diejeniger ſeiner ugewäſſer, welche oberhalb der Einmündung 
des Kemniß⸗Baches gelegen ſind mit Einſchluß des Kemnitz⸗Baches; 

7. auf den Queiß und feine ſämmtlichen Nebengewäſſer von Krobsdorf 

8 auf u & und ihre f 

. anf die Katzbach und ihre ſämmtlichen Nebengewäſſer, von der unteren 

Grenze des Goldberg ⸗Haynauer Kreiſes an aufwärts. 

Die Oder und alle übrigen nicht geſchloſſenen Gewäſſer unterliegen der 

Frühjabrsſchonzeit. 

Diejenige Stelle der Gewäſſer, von welcher an aufwärts die Winterſchon⸗ 
eit und abwärts die Frühjahrsſchonzeit beginnt, fol durch örtliche Merkmale 

enntlich gemacht werden. ö 
Der Paragraph wird mit der von der Commiſſion beantragten Modi⸗ 

fication angenommen. | 2 
Die Së 719 werden ohne Discuffion angenommen. Dieſelben lauten: 


7. Für die Dauer der jährlichen Schonzeit iſt in den derſelben unter⸗ 
Bor win der Gewäſſer jede Art des Fiſchfanges verboten, ſoweit 
nicht die na 


Wa Ausnahme eintritt. R 
Die Bezirks⸗Regierung iſt ermächtigt, den Betrieb der Fiſcherei in den 
der Frühjahrsſchonzeit unterworfenen denten an 3 Tagen jeder in die 
Schonzeit fallenden Woche zu geſtatten, ſoweit nicht dringende Rückſichten auf 
Erhaltung des ee entgegeniteben- bg 
Bei > Geſtattung ift jedoch die Verwendung ſolcher an ſich erlaubter 
a d — oi find, die junge 

e 

falls im Wege der Polizei⸗Verordnung zu erlaſſen. Der Betrieb der Fiſcherei 
vermittelſt ftändiger Vorrichtungen (Wehre, Zäune, Selbſifange Sage 
ingleichen Dote 


auszuihliehen, welche vorzugsweiſe ge 
ſchbrut zu zerſtöten. Die näheren Voiſchriften er ſind eintretenden 


und Aal, feſtſtehende Netzvorrichtungen, Sperrnetze u. |. w.), i 
mittelſt ſchwimmender oder am ie oder Flußbett befeſtigter oder berankerter 
Netze (Hamen u. ſ. w.) darf während der jährlichen Schonzeit in em 


Falle Keane werden. AE i a \ 

$ 8. Während der Dauer der in den 88 4 bis 6 vorgeſchriebenen, 
wöchentlichen und jährlichen Schonzeiten müſſen die durch ve 8 
nicht befeitigten ſtändigen Fiſchereivorrichtungen in nicht geſchloſſenen Ge⸗ 
wäſſern binweggeräumt oder abgeſtellt fein (§ 28 des Geſezes ). 

9. Die 8 3 bis 7 finden anf den Krebsſang keine Auwenvung. 

n der Zeit vom 1. November bis 31. Mai einſchließlich iſt der Fang 
von Krebſen in allen nicht geſchloſſenen Gewaſſern berboten langen 
Krebſe während der angeordneten Schonzeit lebend in die Gewalt des Fiſchers, 
ſo ſind dieſelben mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorſicht ſofort 
wieder in das Waſſer zu ſetzen. mu, I 

$ 10. Beim Fiſchſange in nicht geſchloſſenen Gewäſſern iſt verboten: 

1) Die Anwendung ſchädlicher oder explodirender Stoffe (giftiger Köder oder 
Mittel zur Betäubung oder Vernichtung der 08 Sprengpatronen oder 
anderer Sprengmittel ꝛc.) (§ 21 des Geſeßzes). g 

2) Die Anwendung von Mitteln zur Verwundung der Fiſche, als, Fallen 
mit Schlagfedern, Gabeln, Speere, Stecheiſen, Stangen, Schießwaffen 


u. ſ. w. , 
Der Gebrauch von Angeln ift geſtattet. 
3) Das den e en, der Fiſche durch Schlagen in das Waſſer oder 
auf das Eis. Dr 0 
4) Das Zuſammentreiben der Fiſche bei Nacht vermittelſt Leuchter oder 


Fackeln. ! 
ei Ohne Erlaubniß der Aufſichtsbehörde dürfen nicht geſchloſſene Ge⸗ 


ERC a Wa Ae Boa 


CCC 
a 9 12 Füſchwebre, Fiſchzaune und damit verbundene Selbſtfänge für] frafe. 

erch, 2 al dürfen nicht neu angelegt werden, wo ſie noch nicht vor⸗ 

— 8513. Das Einbängen oder Einlegen von Reuſen, Körben oder Netzen 


in Müblengerinne oder Waſſerdurchläſſe an Schleuſen, Wehren oder Waſſer⸗ 
jällen für Zwecke des Fiſchfauges iſt verboten. 

§ 14. Nach Ablauf von 2 Jahren vom Erlaß dieſer Verordnung an ge: 
rechnet, dürfen beim Fiſchfange in nicht geſchloſſenen Gewäſſern keine Zong: 
gerätbe (Netze und Geflechte jeder Art und Benennung) angewendet werden, 
deren Oeffnungen (Maſchen) im naſſen Zuſtande an jeder Seite (von Knoten 
zu Knoten) nicht mindeſtens eine Weite von 2,5 Gentimeter haben. Dieſe 
Vorſchrift erſtreckt ſich auf alle Theile oder Abtheilungen der Fanggerätbe. 
Die Bezirks⸗Regierung iſt ermächtigt, Ausnahmen von dieſer Vorſchrift im 
Falle des Bedürfniſſes für beſtimmte Arten von Fanggeräthen zuzulaſſen. 
Fanggeräthe, welche ausſchließlich für den Fang von Aal beſtimmt find, 
dürfen ausnahmsweiſe eine Weite der Oeffnungen von 2 Centimeter haben. 

§ 15. Ohne Erlaubniß der Aufſichtsbehörde dürfen am Ufer oder Fluß: 
bett befeſtigte oder verankerte Fiſcherei⸗Vorrichtungen (Hamen u. ſ. w.) oder 
ſchwimmende Netze ih niemals weiter als über die Hälfte des Waſſerlaufes, 
in ſeiner Breite, bei gewöhnlichem niedrigen Waſſerſtande vom Ufer aus gemeſſen, 
erſtrecken. Mehrere derartige Fiſcherei⸗Vorrichtungen dürfen gleichzeitig auf Der: 
jelben oder auf der entgegengeſetzten Uferſeite ohne Erlaubniß der Aufſichtsbehörde 
nur in einer Entfernung von einander ausgeworfen oder angebracht ſein, 
n das Dreifache der Längenausdehnung des größten Netzes 

ettägt. d 2 

$ 16. Der Betrieb der Fiſcherei in ſchiffbaren Gewäſſern darf die Schiff⸗ 
fabrt nicht hindern oder ſtören. Feſte oder ſchwimmende Fiſcherei⸗Vorrich⸗ 
tungen und alle ſonſtigen Fanggeräthe müſſen jo aufgeſtellt und eingerichtet 
ſein daß die freie Fahrt der Schiffe und Fäbren nicht behindert wird. 

$ 17. Zuwiderbandlungen gegen die Vorſchriften dieſer Verordnung 
werden, inſoweit dieſelben nicht den Strafbeſtimmungen des Fiſchereigeſetzes 
vom 30. Mai 1874 (88 49 ff.) unterliegen, mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark 
Reichsmünze oder Haft beſtraft. Zugleich kann auf Einziehung der bei 
der Ausübung der Fiſcherei verwandten unerlaubten Fanggeräthe erkannt 
werden. . 

$ 18. Der Minifter für die landwirtbſchaftlichen Angelegenbeiten iſt er⸗ 
mächtigt, die Vorſchriſten dieſer Verordnung über die Schonzeiten in den 
Së 3-9, über verbotene Fangmittel in den SS 11—13 und über Beſchran⸗ 
kungen in der Benutzung derſelben in den SS 44 und 15 für diejenigen De: 
wäſſer oder Strecken derſelben ganz oder theilweiſe außer Kraft zu ſetzen, 
welche nicht ausſchließlich Unſerer Hoheit unterworfen ſind. 

§ 19. Alle auf den Gegenſtand dieſer Verordnung bezüglichen, auf Geſetz 
oder Verordnung beruhenden Vorſchriften treten, ſoweit fie den Vorſchriften 
dieſer Verordnung entgegenſtehen, außer Kraft. 

18) Rechn ungen über den Ständehaus⸗Fonds pro 1873 und 
74. Dieſelben werden nach dem Antrage der Landes⸗Deputation ohne Vor⸗ 
bebalt dechargirt. f S 

14) Landtagskoſten⸗Fonds pro 1873 und 1874. Die Landes: 
Deputation überreichte die von der Landes⸗Hauptkaſſe gelegten beiden Rech⸗ 
nungen. Indem ſie bittet, die Mehrausgaben gegen den Etat, welche ſich 
nicht haben vermeiden laſſen, in Höhe von 19 Thlr. 5 Sgr. reſp. 52 Thlr. 
10 Sgr. dëi genehmigen, beantragt fie, X 

die Rechnungen über den Landtagskoſten⸗Fonds pro 1873 und 1874 vor⸗ 

behaltlos zu dechargiren. eg 

Referent Abg. Schöneich molivirt den Antrag des Finanzausſchuſſes: 

der Provinziallandtag wolle bejchließen, die Etatszüberſchreitungen zu 

genehmigen und die Rechnungslegung über den Fonds pro 1373/74 

. 2 

Der Landtag tritt dem bei. Die d É 

15) Rechnung über den von Kot twitz'ſchen Spinner: und 
Weber⸗Fonds pro 1874 wird, nachdem Abg. v. Haugwitz kurz über die 
Geſchäfte dieſer Fonds berichtet hat, dechargirt. 

Ebenſo die Rn d 

16) Rechnungen der Provinzial⸗Darlehnskaſſe pro 1874. 

17) Etat der Provinzial⸗Darlehns⸗Kaſſe. Die Landes⸗Deputa⸗ 
tion legt einen auf Grund der von dem Directorium der Provinzial⸗Dar⸗ 
lehns⸗Kaſſe gemachten Vorſchläge aufgeſtellter Entwurf zu dem Etat der 
Propinzial⸗Darlehns⸗Kaſſe pro 1876 vor und ſtellt dem Landtage anheim, 

dieſen Etat zu genehmigen und in Einnahme und Ausgabe mit je 
1,756,054 Mark feſtzuſetzen. 

Nach den beigegebenen Erläuterungen ſtanden Ende December 1874 an 
ſtatutenmäßig bewilligten Darlehnen noch 1,615,974 Mark aus, von denen 
96,054 Mark im Jahre 1876 eingehen. Das Vermoͤgen der Kaſſe betr 
ult. December 1874 2,662,751 Mark. ie circulirenden, mit einer zwölſ⸗ 
monatlichen Laufzeit ausgefertigten 1,500,000 Mark Darlehns⸗Kaſſenſcheine 
ſind im Laufe des Jahres in ſechs Terminen einzulöſen; es kann aber an 
deren Stelle ein gleicher Betrag neu b. dt werden. 0 Ee 

Nachdem der Referent Abg. Graf v. Rothkirch⸗Trach referirt, motivirt 
der Correſerent, Abg. Gobbin, den Antrag, der Ausſchuß wolle R 

fi) mit dem Chef der Reichsbank, dem Farſten⸗ Reichskanzler in Verbin⸗ 
dung ſetzen, um, wenn irgend möglich, die Aufrechterhaltung des Vertrages 
wegen Auslöſung reſp. Annahme der Darlehns⸗Kaſſenſcheine unter näher 
zu vereinbarenden Modalitäten zu erreichen. 

Der Landtag nimmt dieſen Antrag ohne Discuſſion an. D 

18) Zweite Berathung. Bericht des Finanzausſchuſſes über 
die Vorlage betreffend die Unterſtützung niederer landwirthſchaft⸗ 
licher Lehr⸗Anſtalten. e CH 

"9 fönigl. Landtags⸗Commiſſarius halte den Provinzial⸗Landtag erſucht, 
die zur Verwendung der vom 1. Januar c. ab üderwieſenen Fonds zur 
Weiter ſübrung und Verwaltung der niederen landwirihſchaftlichen Schulen 
in der Provinz Schleſten, welche mit den ihnen im Jahre 1875 gewährten 
Staatsbeihilfen auf die Provinzial⸗Verwaltung übergehen, erforderlichen Maß⸗ 
nahmen rechtzeitig treffen zu wollen. Es handelt ſich dabei um die Ackerbau⸗ 


ſchule zu Popelau bei Rybnik und die Ackerbauſchule in Nieder Briesnitz bei 
Saga r jede derſelben beträgt der 1875 gewährte Staatszuſchuß 
4800 Mark. 


10) Bericht des Finanz⸗Ausſchuſſes, betreffend das zu Ehren Sr. Maje⸗ 
ſtät des Kaiſers und Königs veranstaltete Provinzialfeſt. 

Referent Abg. Gobbin molivirt folgende Anträge; 

Der Provinzial⸗Landtag wolle beſchließen: e : ër 
Die Rechnung über die Koften des von Sr. Majefiät dem Kaiſer und 
Könige allergnädigſt angenommenen, am 10. September v. J. im Stände⸗ 
Haufe ftattgefundenen Ballfeſtes der Provinz Schleſien zu dechargiren; 
b. die Koſten des vorbezeichneten Feſtes im Betrage von 70,173 M. 52 Pf. 

auf die Zinſen⸗Ueberſchüſe der Prodinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe der Jahre 1873 
bis 1875 anzuweiſen, GE ap 
©. diejenigen Gegenstände, welche behufs würdiger Austattung des Feſtes 
zur Inſtandſezung und Decoration der Räume des Ständehauſes an: 
eſchafft, ſoweit De unverkäuflich geblieben find, dem Jnventarium des 
tändehauſes einzuverleiben. 

Der Referent bittet unter lautem Beifall der Verſammlung, dieſe An⸗ 
träge einftimmig anzunehmen, um ſo auch der Provinzialvertretung den 
Dank und die Anerkennung des N auszuſprechen für die glückliche 
Durchführung des Feſtes und geſchickte Ueberwindung aller Schwierigkeiten. 

Die Verſammlung nimmt die Anträge einſtimmig an. 

Schließlich erfolgt die Wahl der für Nr. 4 der heutigen Tagesordnung 
beſchloſſenen Commiſſion. Es werden per Reuel , gemäble die Herren: 

rinz Hohenlohe, Himml, Dr. Riedel, v. Röder, Werner, 
obbin und Graf Stollberg. 

Nachſte Sitzung den 12., Mittags 12 Uhr. 


N p 212 Ek 
Breslau, 12. Jan. [Niederſchleſiſch⸗Martiſchet Bahnhof.] 
Der Zug Nr. 16 iſt wegen ſpaterer Ankunft aus Oberſchleſten mit 44 Min 
Verspätung von bier abgefahren. “u it 
ngelommen: Se. Durchlaucht Herrmann Fürſt v. Hatzfeld⸗ 
Trachenderg, freier Standesberr aus Schloß Trachenberg. 

* [Mus Hermsdorfl ſchreibt man uns: „Rutſchpartie nach der Burg 
Kynaſt und Petersbaude eröffnet und bereits vielfach benützt. _ Schlitten: 
babn im Thal und nach Joſephinenhütte vorzüglich. Kälte am IIien 2 bis 
3 Grad. — Schlitten und Pferde für die Rutſchpartlen in Tietze's Hotel in 
Hermsdorf u. K. — ee — 

Glogau, 11. Januar. [Entſcheid ung des e 


al 


— Gewerdeverein.] Bemerkenswerth iſt eine jüngſt getroffene Entſchei⸗ 
dung des hieſ. Appell. Gerichts in Sachen der fahrlaſſigen Tötung der Frau 
Gutsbefiser Hupeden in Mengelsdorf bei Görlißz. Der Lehrling des Gör⸗ 
zer Apothekers Körner hatte einer Sendung Brunnen aus Verſehen einige 
Flaſchen mit Salzſäure beigeſügt und war die Genannte infolge Genuſſes 
don Salzſäure geftorben, Apotheker Körner wurde ſ. Z. von dem Görlitzer 
Kreisgerichte freigeſprochen, weil er Ae Kass vermocht hatte, daß die 
Beſtellung damals nicht durch ihn perſönlich, ſondern durch ſeine Leute aus⸗ 
geführt worden war. Dieſes Urtel vernichtete jedoch das Königl. Appell. 


D zupſermonatlicher Gefangniß⸗ 


bon fett längerer Zeit an einer be⸗ 


mm. 
den Lehrling, welcher die Send 
x Za, dE krankt 


er 


dauerli tereſſeloſigkeit eines großen Theils feiner Mitglieder, und der] Ca 
We ee 1 elcher ge geitrige Vers Speculalionseffecten zeigten 


berg Vorſitzende, Herr Dr. Meyer, w 


Sat Be zu dreimonälliher und und ch kennle daher kaum ein beftimmE, Außgeprägier barakter zun Sat, 
g Diop 


druck gelangen. Während auf dem Speclllationsmarkte eine theilmei 
Beſſerung zu beobawten war, ließ die Haltung des Geihäftes. e? — 
agebieten eher einen Mangel an Feſtigkeit durchblicken. Auch die localen 
Dë wenig feſt. Dortmunder Union blieben fast 


ammlung leitete, durfte nicht ohne Grund befürchten, daß dieſe Ver⸗ ganz außerhalb des Verkehre. Disconſo⸗Commandit ließen in der Litimos 


einigung ihr nicht mehr fernes fürfundzwanzigjähriges Jubiläum wohl] Notiz erwas nach, während Be per Caſſa d 
kaum erleben wird. Ein wichtiger Zweig bat ſich von dieſem Stamme los⸗ hütte drückten ſich ftärfer, weil mas ſich erzählte, die tuſſiſche 
gelöſt und er gedeiht jetzt recht fröhlich. Es iſt dies der Handwerker⸗Verein. oder wie Andere wiſſen wollten, die 0 e 
Trotzdem wäre die Möglichkeit habe die Abnahme einer bedeutenderen Schienen ⸗ teferung verweigert. Es 


Er pflegt beſonders den praktiſchen Theil. 


unbedeutend anzogen, und Laura⸗ 
Regierung, 


Verwaltung einer preußſſchen Babn 


vorhanden, den Stamm zu erhalten, ja wieder zu kräftigen, wenn die vor⸗ ſtellten ſich Disconto-Commandit 124,75, ult. 126—4 , —5, Dortmunder 
handenen Kräfte nach der in der Ansprache des Vorſitzenden gegebenen An. Union 10,10. Laurahütte 67,40, ult. 681.60 . Der Geldmarkt war übri⸗ 
regung ſich vereinigen wollten zur Pflege des wiſſenſchaftliben Theils auff gens reichlich verſehen, man discontirte Prims⸗Distonten zu 4% % und dem 


dieſem Gebiete. Nach der Eröffnung wurde zur 
Mitgliedern geſchritten. Sie fil et die 5 


Der Vorſtand hat aus ſeiner Mitte einen Vorſitzenden zu wählen, 


Wahl von 3 Vorſtands⸗ Geldvorrathe mag es auch zuzuſchreiben fein, daß fremde Deviſen amogen. 
Herren Oberlehrer Alexander] Die internationalen Speculationspapiere eröffneten mit erhöhten Courſe 
Scholtz, Rabbiner Dr. Rippner und Klemptnermeiſter Peiſa ch.] und weiſen, N 
da der] war, doch gegen geſtern eine Avance auf, — der Verkehr in dieſen Werthen 


trozdem die Coursbewegung dann fortdauernd eine rücklauftge 


bisherige Präſes, Herr Stadtralh Mehnert, die Leitung wegen Geſchäfts⸗] war aber ein ziemlich belangloſer. Auch Oeſterreichiſche Nebenbahnen gingen 


überbäufung niedergelegt hat. 


Herr Stadtrath Mehnert drachte hierauf | wenig um, Galizier und Böhmiſche Weſtbahn weichend. Ausländiſche Staats- 


ein Schreiven des Berliner ſtatiſtiſchen Bureaus zur Kenntniß der Verſamm⸗ anleihen waren wenig feſt und ließen fait ſämmtlich in den Courſen nach, 


lung, worin um Sammlung von 
wird. Es wurde beſchloſſen, 
werbe. und Handwerker⸗Vereins zuſammengeſetzten Commiſſton 
Der Gewerbeverein wählte dazu die Herren Stadtrath 
Jäckel, Kaufmann Opet, 
Den Vortrag batte für deute 
men. 


Notizen über die Hausinduſtrte gebeten] nur 60er Looſe machten eine Ausnahme und zogen etwas an. Türken und 
dieſe Aufgabe einer aus Mitgliedern des Ge: Italiener vernachläſſigt. Oeſterreichiſche Renten konnten letzte Notiz nicht 
zu übertragen. | behaupten. Ruſſiſche Werthe matter. Bodencredit, Bahnen und Pfd. She 
Mehnert, Conditor] Anleihen ließen im Courſe etwas nach. Preußiſche Fonds ruhig, don 
Baumeiſter Junge und Buchbinder Meyer. anderen deutſchen Staatsanleihen zeichneten ſich die Prämien ⸗ Anleihen 
te fü Herr Telegrapgen⸗Vorſteher Päzold übernom-] durch beſſere Nachfrage aus. Prioritäten blieben ruhig und preußische 
Er ſprach in eingehender und klarer Weiſe „über die Zwecke und Con 4 procentige Deviſen waren bevorzugt. 


Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗ 


ſtruction von Blitzableitern“ und erläuterte ſeinen Vortrag durch Zeichnungen. Markte berichte eine ſehr luſtloſe und ziemlich gedrückte Haltung. An⸗ 


. 8 Sagan, 10. Januar. [Die bieſigen Tuchfabrikanten, ] welche 
die diesjährige Leipziger Neujahrsmeſſe beſucht haben, find beinahe ſämmt⸗ 
lich ſehr unbefriedigt zurückgekehrt, da fie ihre Waaren nur zum geringſten 
Theil und auch dieſe nur zu ungünſtigen Preiſen abſetzen konnten. — Die 
in beiden Localblättern wiederholt in Erinnerung gebrachte Verordnung, be: 
treffend das Beſtreuen der Bürgerſteige während der Froſtwuterung, findet 
leider ſehr geringe Beachtung und find dadurch die Paſſanten allemhalben 
der Gefahr des Ausgleitens u. ſ. w. ausgeſetzt. Vorgeſtern u. A. glitt Hr. 


Kreisgerichtsratb Heidrich auf einer gefrorenen Trottoirſtelle aus und hat 


leider hierbei ein Bein gebrochen. Es iſt dies in dieſem Winter bereits der 
vierte Unglücksfall der Art. — Vorgeſtern wurde bier eine eigenthümliche 
Naturerſcheinung beim Aufgang der Sonne ſichtbar. Die Sonne warf zwei 
mächtig ſtärke und breite Strablen gegen den Zenitb, welche, in ihrer Licht⸗ 
ſtärke wechſelnd, bis gegen 9 Uhr ſichtbar blieben und dann allmälig ver⸗ 


ſchwanden. 
8 Laurahütte, 10. Januar. [Bei dem biefigen Stande samte] 


wurden im Jahre 1875 angemeldet: 510 Geburten und zwar 288 männ-|92%, Rheiniſche 110%, Bergiſche 77, Rumänen 27%. 


liche und 222 weibliche Geburten. Eheſchließungen fanden ſtatt 53. Der 
Confeſſion nach, wo beide Theile evangeliſch 4, wo nur der Bräutigam evan⸗ 
geliſch 3, wo nur die Braut evangeliſch 1; wo beide Theile katholisch 43, 
wo beide Theile jüdiſch 2. — Todesfälle kamen 302 vor — 176 männliche, 
126 weibliche und zwar evangeliſche 10 männliche, 12 weibliche = 22, dar⸗ 
unter 4 1 männl., 1 weibl.; katholiſche 162 männliche, 111 weib⸗ 
liche = 273, darunter Todgeborene 21 männlich, 11 weiblich — 32: judiſch 
4 männliche, 3 weibliche = 7. — Die Zahl ſammtlicher Acte berg? 865, 
mithin nach Abzug der Sonn» und Feſttage faſt jeden Tag 3 Acte. — Die 


balter billiger, Halberſtädter etwas anziehend, Stettiner matter, Potsdamer 
eher geſucht, O erſchleſiſche, Rechte Oder und Freiburger recht feſt, Görlitzer 
gingen zu letzter Notiz um, Weimar⸗Gera zog an. Rumänen ziemlich feſt, 
jedoch ohne Geſchäft, Schweizer Weſtbahn matt. Bankactien ziemlich feſt, 
aber febr rubig. Deutſche Banken bei regem Geſchäft anziehend. Gewerde⸗ 
bank Schuſter etwas anziehend, Braunſchweiger, Hanuoverſche Hypotheken⸗ 
bank belebt und böher, Mecklenburger Bodencredit beſſer, Engliſche Wechsler⸗ 
bank ging zu ſteigenden Courſen ziemlich lebhaft um. Auſtro⸗Italieniſche 
Bank ſehr ſtill, ebenſo Berliner Wechſelſtube vernachläſſigt. Darmſtädter 
Zettelbank ließ im Courſe nach. Induſtriepapiere ohne Leben. Viehbof 
matt, Neptun ſehr beliebt und ſteigend, Centralſtraßen höher, Eggeſtorf 
Maſchinen, Hannoverſche Maſchinen belebt, Oberſchleſiſcher Eiſenbahndedarf 
begehrt, Aplerbecker, Maſſener, Pbönir und Harpeger höher und belebt, 
Kölner Bergwerke und Donnersmarck matt, Arenberger und Tarnowitzer ge⸗ 
drüdt, Bonifacius niedriger. — Um 2% Uhr: rubig, ziemlich feſt. Credit 
334, Lombarden 193%, Franzoſen 517, Reichsbank 162%, Dieconto⸗Com⸗ 
mandit 124%, Dortmunder Union 10,10, Laurahütte e 
. U. O.. 


„Wien, 9. Jan. [Von der Börſe.] Indem die mit dem 1, Januar 
in's Leben getretene autonome Börſenleitung die ihr nun eingeräumte Selbſt⸗ 
ſtändigteit dazu benutzte, ſofort eine Aenderung der Ufance im Effecten⸗ 
dandel anzuordnen, gab fie dem Verlangen der überwiegenden Majorität 
der Börſe und insbeſondere auch den Vorſtellungen der Wechſelſtuben Folge, 
ohne ſich darüber zu täuſchen, daß die günſtige Einwirkung, welche man ſich 
in Speculationskreiſen von der Maßregel verſprach, in das Gebiet der 
Illuſionen gehöre. Man kann über die Zweckmäßigkeit ſeparater Zinſen⸗ 


letzte Volkszählung ergab in Laurahütte 1708 Haushaltungen mit 4019 dergutung um Effectendandel ſehr derſchiedener Meinung fein. Es giebt 


männlichen und 3896 weiblichen — 7915 Einwohnern. 


[Notizen aus der Provinz.] Gr.⸗Glogau. Das Treibeis hat Dë 
oberhalb der Dombrücke geſtaucht und iſt in Folge deſſen der Strom ober⸗ 
halb der Dombrüde unter Eis, während die Oder unterhalb der Brücke 
ganzlich frei erſcheint. Die ſinnreiche mechaniſche Vorrichtung auf der Brücke, 
beſtimmt, den die Brücke paſſirenden Oderkähnen die Durchfahrt zu gewähren, 
iſt beſeitigt worden, um durch eine neue erſetzt zu werden. Das 


tragen, die Brücke zu entſtellen und nimmt ſich die 
modernen Anſorderungen mehr Rechnung tragen. 


+ Beuthen OS. Am 8. d. M. kam der Häuer Mathus Danetzty auf 
der conſ. Bleiſcharleygrube dadurch ums Leben, daß ihn beim Vorrichten 


eines Bühnloches eine große Menge Gerölle verſchüttete. Durch die vorge⸗ meines Einſehens nicht eben glück ich gewählten Auskunftsmittel. 
nommene amtliche Unterſuchung wurde conſtatirt, daß der Verunglückte noch! ſeinerzeit die 
Stunde nach ſeiner Verſchüttung gelebt hat und bei vollem Bez , Drie, 


über eine f 
wußtſein geblieben iſt. Die unter Leitung des Steigers May von 18 Ar⸗ 


beitern der Grube mit größter Ausdauer betriebenen Rettungsarbeiten waren dort, wo ſie darchaus nicht am 


Leute, welche dieſen Modus bei allen Papieren, Leute, welche ihn nur dei 
einer Auswahl zweifellos rentabler Werthe, und Leute, welche ihn gar ncht 
angewendet wiſſen wollen. Die Börſenkammer ſelbſt ſchwankte rückſichtlich 
der Ausdehnung des zu faſſenden Beſchluſſes und war ſehr geneigt, in den 
Handel mit Zinſen nur diejenigen Actien einzubeziehen, welche im letzten 
Semeſter ein Baarerträgniß abgeworfen haben. Das wäre auch das Ver⸗ 
nünftigſte geweſen, konnte aber nicht acceptirt werden, weil eine Oppor⸗ 


E ſchwer⸗ | tunitätsrüdiiht entgegenſtand, die nämlich, daß in dieſem Falle die Zen 
fällige, an einen Galgen erinnernde Holzgerüſt bat weſentlich dazu beige⸗ der von böchſter Stelle N be) , 


patroniſirten Bodenereditanſtalt, die als Anlagepapier 


e / Brücke jetzt nach deſſen im Publikum ſtark verbreiteten Actien der Donau⸗Dampfſchiff⸗Geſellſ 
Entfernung gefälliger aus. Vorausſichtlich wird der neue Mechanismus den und die Actien der — bisch ff Geſellſchaft 


und Südbahn vom Zinſenhandel ausgeſchloſſen, alſo mit 
Schimpf belegt geweſen wären, was namentlich rückſichtlich des letzterwähnten 
Papiers die Störung ſchwebender Verhandlungen und ſchwerwiegenden 
materiellen Schaden zur Folge gehabt hätte. So kam man denn = einem 
ie man 

e Abſchaffung der jeparaten Zinſenvergütung ausnahmslos decre⸗ 
um nicht die nothleidenden Eiſenbahn⸗Actien ſpeciell benennen und Das 
durch proſcribiren zu müſſen, fo ſübrte man jetzt die Zinſenvergſtung auch 
Platze iſt, wieder ein, um nicht gegen Pane 


nicht im Stande, den Verunglückten noch lebend ſeinem Grabe zu entreißen; nauzen zu verſtoßen. Man nennt das bei uns Conſequenz. War man der 
obgleich man ihm fo nahe war, daß man jedes Wort von ihm verſtehen Meinung, daß die Actien der Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft Demag wieder 


konnte, jo wurden doch alle Bemühungen, ihn zu retten, 
nachſinkende Gerölle, welches durch Getriebezimmerung 
mußte, vereitelt. 

Lagiewnik. Am Sonntag wurde ein Haus, in welchem Dynamit, 
wabrſcheinlich von einem Bergmann, aufbewahrt wurde, in die Luft geſprengt, 
wodurch mehrere Perſonen verunglückten. Vermißt wird noch jetzt 1 Kind, 
das unter den Trümmern des Hauſes begraben iſt. 

*. Ratibor. Der „Ob.⸗Anz.“ berichtet: Die Gläubigen, welche Ende 
November von Koſel aus ihre Wallfahrt, durch Vermittelung der Eiſenbahn, 


durch das ſteis ein beſſeres Erträgniß liefern werden, daß die 
gehalten werden Anftalı bald wieder zu einem Erträgaiß für die 


Regeneration der Bodencredit⸗ 
Actionäre führen, daß die 
Verhandlungen wegen Trennung des Südbahnnetzes bald erfolgreich beendet 
ſein werden — fo konnte man vüdfichtlich dieſer Papiere immerhin eine Aus⸗ 
nahme ſtatuiren. Das wollte man nicht, und der faktiiſchen momentanen 
Sachlage wollte man andererſeits auch nicht Rechnung tragen, So kam man 
denn zu der Lächerlichkeit, den Zinſendandel allgemein, und zwar auch rück⸗ 
ichtlich ſolcher „Worte“ anzuordnen, bezüglich deren die zu vergütenden 

inſen den Cours der Beie ſelbſt überfteigen. Die Folge davon kann nur 


nach Rom unternahmen, zählten, wie wir zebt erfahren, nur 22 Häupter — die ſem, daß die vernachläſſigten Papiere ihren Cours um den Betrag der 


für eine katholiſche Bevölkerung von reichlich einer Million nicht eben viel. 
Von dieſer kleinen Schaar iſt die Mehrzahl, wie die „Gazeta“ verkündet, zu 
den Feiertagen „geſund und munter“, zurückgekehrt. Zwei Theilnehmer aus 


Ratibor haben ihre Reiſe bis nach Jeruſalem ausgedehnt. Dagegen bat ein werden. 
dritter, ein Bergmann aus Zabrze, in Rom ſeine Heimath gefunden und die einführung 


Mönchskutte angezegen. Einige, welche noch in Rom zurückgeblieben ſind, 
aben von dort aus die Heimath mit vom Papſte geweihten Bildern und 
eliquien verſorgt. 


Sei? e Depeſchen. 

(Aus Wolffs Telegr.-Bureau.) 
Paris, 11. Januar, Abends. Der Miniſterrath discutirte heute 

das Wahlprogramm des Cabinets und fährt morgen damit fort. 


nun jeparat zu leiſtenden Zinſenvergütung reduciten, alſo ſcheinbar noch 
weiter fallen, daher in den Augen des mit den Börſe⸗Uſancen unbe⸗ 
kannten Publikums noch mehr, als dereits geſcheben, diserediurt 
Daß die im Verkehr ſtehenden Papiere durch die Wieder⸗ 
d des Zinſenhandels gewinnen werden, hat die Vörferlammer jo 
wenig geglaubt als manche andere Leute. 1 

Es gehörte dieſe Annahme zu den Schlagworten, welche, einmal ausge⸗ 
heckt, von der Maſſe gläubig nachgeplappert werden. Ernitbafte Leute wiſſen 
und wußten, daß die Aenderung der Uſance, ſelbſt wenn ſie eine Verbeſſerung 
enthält, in ihrer Wirkung auf den Effectenhandel hoͤchſtens jenen orgaui⸗ 
ſatoriſchen Arbeiten gleich di ftellen iſt, welche auf dem Gebiete der Börſe⸗ 
juſtiz und der Coursblatt⸗Redaction thatſächlich mit ebenſo viel Eifer als 
Geſchick ausgeführt worden ſind. Sie liefern die Bauſteine zu einem ſolideren 


Es Gefüge als die bisberigen Einrichtungen aber eine unmittelbare Wirkung 


iſt Hoffnung vorhanden, die Löſung der Frage werde die vollkommene konnte doch nur ein Phantaſt erwarten, da zu einer günſtigen Wendung des 


Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Zuſammenſetzung des Cabinets 
geſtatten. 


Wien, 11. Januar. Der diesſeitige Bevollmächtigte, Hofrath 


Effectenhandels außer einer prompten Judicatur und einem wahrheils⸗ 
getreuen Coursblaſte noch einige andere Bedingungen gehören, welche eben 
jetzt leider nicht vorhanden ſind. 2 

Die Unannchmlichkeiten, mit welchen das Jahr 1875 ſich verabschiedete, 


Schwegel, iſt zur Fortſetzung der Verhandlungen des italieniſchen wie & B. die ſadenſcheinigen Bilanzen der Creditanſtalt und Unionbant, 
die Vo 


Handels vertrages heute nach Rom abgereiſt. 
Wien, 12. Januar, Morgens. Authentiſch meldet die „Preſſe“: 
Die Staatsbahn⸗Dioidende für 1875 beträgt unter 40 Francs trotz 


der Mehreinnahmen und der Betriebserſparniſſe, denen die geſtiegene demnächſt fälligen Coupons türtiſcher 


Zinſenlaſt für 15 Millionen ungarantirler Neuſorge⸗Obligationen gegen: 
überſteht; auch will der Verwaltungsrath die Heranziehung des Referve- 
fonds zur Completirung der 40⸗Francs⸗Dioidende nicht wiederholen. 


rlommniſſe bei der Ungariſchen Credubank ꝛc. ꝛc., find bereits ver⸗ 
wunden; dafür aber hat ſich das neue Jahr bereits mit einer Serie von 
Calamitäten introducirt, deren jede einzelne vollkommen geeignet ware, den 
Markt in empfindlichſter Weiſe zu ſtören. Die Zweifel an der Einlöſung des 
{ il b Werthe und an der Proſperiidt der 
egyptiſchen Jinanzen, die bandels⸗politiſchen Verhandlungen mit Ungarn, 
deren ungeheuer weitgehende Conſequenzen nicht eingehend genug erwogen 
werden konnen, und Befürchtungen internationaler Verwickelungen haben den 
Verkehr gelähmt und die Börſe in einen Zuſtand banger Sorge verſetzt. — 


Konſtantinopel, 11. Januar. Die ottomaniſche Bank macht] Hierüber nächſter Tage mehr. 


ſie werde den vom 1. bis 13. Januar fälligen Coupon der 


bekannt 
, Ein Schreiben des Großveziers vom 


kehr zugelaſſen. 

Athen, 11. Januar. 
liches Deeret auf 15 Tatze vertagt, 
nicht zu ermöglichen war. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 11. Januar. Die heutige Börſe verlief in großer Unthätigkeit lin W., Taubenſtraße 10, hat folgenden Inhalt: 


da eine beſchlußfähige Sitzung ba 59,50, bo. 96% 5807,90, bo- 95% 5655,50. Robjuder, 
DEZ 


1% Millionen Pfund gegen 1% Millionen Pfund im Jahre 1874. SEE 
Halle. Robzucker. Zu underänderten vorwöchentlichen Preiſen wur 


Zucker. Bei einem weiteren Preisrückgange von 
Brode und M. 1 für gemahlene Zucker wurden 32, 


$ 4 


I. Prod. 94 


39% 5 5 
ie Nr. 1 der „Neuen Handelszeitſchrift, Organ des Verbandes 
BE E e, sep A Brandenbürgiſchen Provinzial: 


und G „Verlag von Ludwig Heimann in Ber 
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